
Sonntag, den 7. Februar 1909, abends 7 Uhr: Ausser Abonnement

Tiefland

Musikdrama in einem Vorspielund 2 Aufzügen nach A. Guimera von Kudoif Lothar
Musik von Eugen dALbert.

Spielleitung: Robert Leffler.

Sebastiano, ein reicher Grundbesitzer

In Diensten Sebastianos

Tommaso, der Aelteste der Gemeinde, 80 jährig
Moruccio, Mühlknecht
Marta
Pepa
Antonia
Rosalia
Nuri
Pedro, ein Hirte
Nando, ein Hirte
Der Pfarrer
Ein Bauer

Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Alfons Schützendorf-
Bellwidt

Richard Alscher
Eduard Habich
Josefine von Hübbenet
Helene Blumenthal
Elisabeth Otto'
Maria Staadt
Hermine Förster
William Miller
Eugen Albert
Hugo Lazak
Jahn Hofknecht

Das Stück spielt teils auf einer Hochalpe der Pyrenäen, teils im spanischen Tiefland
von Catalonien,am Fusse der Pyrenäen

Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Keine Ouvertüre.

Uinbesetzuiigen infolge von Erkrankungen behält sieh die Direktion vor.
Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kiissenöffnung und Einlass 6 1/* Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 "2 Uhr.

ProszenlnmMoge .....
I.Rang-Balkon d. erst. S Reih.
LRang-Balkon d. hint. Reihen
I.Rang-Mittelloged. erst.iReih.
LKang-Mittelloged. hint. Reih.
I. Rang-Seitenloge d. erste Reihe
(ausser Loge 1, 2, 8, 4). . .

I. Rang-Seitenloge 1,2,3,4, erste
Reihe, 5-16 n. 6-16 «weiteReihe

L Raug-Seitenloge 1. u. 2. Platz
J.u.4.1.Ranfr-Seitenloge8. u.4.
Platx S. u. 4. sow. dritte Reihe

Preise der Plätze und der
Mk. Mk. Mk.
7,25 u. 0,75 = 8,—
5,45 , 0,55 = 6,—
4,r. 5 „ 0,45 = 5,—
4 50 „ 0,r.0 =5,—
3,60 „ 0,40=4,—

4,05 „ 0,45 = 4,60

»,60 „ 0,-iO = 4,—

3,16 . 0,36=3,60

BUlettsteuer (Operaprei«e):

Parkettloge die ersten Reihen
Parkettloge die hint. Reihen
Parkett........
II. Rang-Balkon d. erst. '1Reih.
II Rang-Balkon d. hint. Reih.
II. Raiig-Sein-uloged.eisCfteih.
II. Rang-Soi ten lo^ed. hint. l'eih.
II.Rang rros/.eniiuns-Loge . .
Sitzparteire.......
Stehparterre.......
Galerie.........

Mk Mk.
8,60 U. 0,40 =
8,16 „ 0,35 =
8,00 „ 0,40 =
2,25 „ 0,26 =
1,80 „ 0,20 =

0,20 =
0,15 =
0,16 =
0,15 =
0,10 =
0,05 =

1,80 ,
1,35
1,36
1,36
0,90 ,
0,45

11k.
■i. -
:S,50

- 2,5'J
:2,-

■i]w
:1,50
1,60
1,—

:0,6U

Für telephonische Billettvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungs¬
gebühr von 20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlasskarten findet morgens von
10 bis 1 Uhr an der Tageskasse des Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre-
und Galeriekarten, die an der Galeriekasse vormittags von 10 bis 1 Uhr

verkauft werden.

Monlag, 8. Febr.: Abonnement 6

Ein Fallissement
Schauspiel in vier Aufzügenvon

BjörnsterneBjörnson

Dienstag, 9. Febr. Abonnement 7
abends 7 l'hr:

Die Walküre.
Programm 10 Pfg.

PJteine

elzwaren
Bisegger-lKül)»

Kasernenstr., Ecke Grabenstr.

matthaei

Manufakturwaren
und Damenkonfektion

Schadowstrasse 36
Grösste Auswahl in

i 11.
vorteilhafte Qualitäten für

Konflrmations- und
Komniuuions -Kleider

in weiss, schwarz und farbig.

AltcrmaDn&Schweismano
SteillStr. 15 (aJnsliigeh.) Fernspr (871
empfehlen ihr Atelier f. feine Herrenschneiderei
= Jahres -Abonnements =
hei späterer Rückgabe 150—200 Mk.
Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- UEd Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34
Grösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze1
Nur erstklassige Fabrikate des In-

und Auslandes
Fernsprecher Nr. 2459

Ibach- Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 u



lakate

u. flustraazettei
liefert 'n tolrkunpsüolkr Jhisführunp,

die Bud>druck«rei des
, .Düsseldorfer 6eneral-Jtnzeiger"

Könfpsallee 27.
Sernfpr. I?r. 2327, 2328,2329,2330.

Der bekannte Wiener Schriftsteller Julius Bauer
Hess bei dem Jubiläums-Bankett von Johann Strauss einen köst¬
lichen Bänkelgesang zum Vortrage bringen, der einen stürmischen
Lacherfolg erzielte. Von den reizenden Liedern sei das erste als
besonders charakteristisch wiedergegeben:

Heut' vor fünfzig Lenzen
Schani's Augen glänzen:
„Muatta, darf i geig'na?"

„„Untersteh' Di nit vor'm Vater Strauss —
Wann Du geig'na willst, tu's ausser'm Haus!'"

Schani voll Verlangen,
Is zum Lanner ganga:
„Sag'n S', darf ich geig'na''"

„„Schau, dass D' weiter kummst, Du dummer Bua
I hab' eh' schon an deinem Alten gnua!""

Strauss war jetzt in Nöten,
Hat sein Vater'n 'beten:
„Vater, darf ich geig'na?"

„„Dummer Schlankel,"" schreit er in sein Zum,
„„Willst mein Stecken kosten, so kannst es turn!""

Wusst' nix anzufanga —
ls zum Herrgott ganga:
„Herrgott, darf i geig'na?"

.„„Ei ja freili,"" sagt er und hat g'lacht,
„■„Z'weg'n die Sträusse hab' i d' Geig'n g'macht!""

Ä

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch -Westf. Industriebezirk
Herausgegebenvon der Königl. EisenbahndirektionEssen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Strecken der Direktionabeairke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauputrecken von

Münster
und den benachb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseansohlnise nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
-----------------Preis 30 Pfg. —-------------

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.v---------------;_________________________/
Obiger' Tasehenfahrplan ist zu haben.!

in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. St und Nordstr. 34, Wilhelmplatz 9, Nordd. Lloyd, (Smil Meyer),
Emil Hesa, Wilhelmplatz 10, Schmitz k Olbertz, Klberfelderstr. 5, Malier«

& Lehneking, Blumenstr. S, in Jieuss, Niederstr. 43.

Insertions - Aufträge
aimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 233«

Stadt-Filialen:
Cöliierstrasse 268

Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Eilerstrasse 67
JuL Schmält . Fernspr. Nr. 676

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Ffirstenwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1221

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 376

Immermaiinstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4473

Lindenstrasse 60
Wwe. G. Wirminghaus

Fernspr. Nr. 1991

Derendorferstrasse 19
Hart. Teppler

Wehrhaft» 89
Alfred Böttcher . Fernspr. 466

Willielnisplatz 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7861.

güffdöorfcr

General fi^njtiger
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/X^fljPi.v'«\y
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ITT"—
Baupfacscbäfrssrelk:6rabenstr. 25

5ern|pred)er Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

Zuxiaatscbäftssrtllen:nordstr. 34
ßeuss, Mederstr. 43

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
littelstrasse 2fi, am Markt

Duisburg 1
Alb. Montel, Kbnigstr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerresheim
H. Klevenhauseti, Kölnerstr. 68

(Kcke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Moires, jMittelstr. 9T
Krefeld

J. F. Honben, Luisenstr. 97
Met t mann

E. Nussbruch, Lutterboekerstr. 4
M.Oladbach

Wwe. J. Metzer, Friedrichstr.t
Oberkassel

H. Wankum, Obevkasselerstr.94
Oliligs

M. Koch, Diisseldorferstr. 65
Riith

Joh. Poether. Kaiserstr. 22a
Ra ringen

Hub. Buscliliausen, Markt t
Rheydt

H-Diimmler, Friedrich Willielm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Viersen
J. Weber, Hauptstr. 140



Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens {scucfot-Keim-Stiftung

Zur Beachtung!
Das Spielen und Herumlaufen der Kinder im Saale

■während des Konzertes ist strenge verboten. Dieses
Yeibot ist in letzter Zeit sehr wenig beobachtet worden
und hat zu recht unliebsamen Störungen Veranlassung
gegeben. Die Verwaltung richtet daher von neuem die
dringende Bitte an die Besucher, dafür sorgen zu
wollen, das die Kinder, besonders während der Musik-
aufführnngen, auf ihren Plätzen bleiben und nicht den
übrigen Besuchern durch wildes Herumtollen die Freude
an der Musik stören.

Es ist ferner in letzter Zeit von vielen Besuchern
darüber geklagt worden, dass einzelne Gruppen halb¬
wüchsiger junger Leute, besonders beim Sonntagskonzert,
durch lautes, ungezogenes Benehmen, Werfen von Bier¬
untersätzen usw. groben Unfug verüben und Störungen
verursachen. Die Besucher werden gebeten, bei der
Unterdrückung dieses Unfugs mitzuhelfen und die Namen
der Täter festzustellen. Es wird in Zukunft gegen alle
derartigen Unfugmacher scharf vorgegangen werden und
sie werden ohne weiteres aus dem Garten entfernt und
gegebenenfalls zur Bestrafung angezeigt werden.

Fütternngs-
, Zeiten:

Raubvögel
Wölfe u. Hyänen

27* Uhr
2 3a ,;

Pelikane u. Möven 3

Bären 3 1/» Uhr
Raubtiere 4

WWW

O. m. b. H.
l>fls«iel<loi-r

KaiserWilhcimstr 10. Tel. 2750
Tel.-Adr: Fama Düsseldorf
Verleih-Ingtitat

für historische und
Mafken-Kostüme, Dominos etc.

i i hochele:.;iiil.r und feinster Aus¬
führung für Damen und Herren.

Preislisten zu Diensten. Aparte Neu¬heiten. Reichste Auswahl
Vornehmes und einziges Spezial-

Geschäft am Platze.

Zu vergeben

Zu vergeben

r Deutsche Möbeltransport-Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorh

Spedition C. J. Jonen Wwe.
tmr «earnndet 1837 ~*M

Vertreten in den meisten Städten des in- und Auslandes. Umzüge
nnter lach bewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlerstr. 76-80. Tel. Nr. 123, 234, 2507.

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Ms, Briketts
nur bester Qualität — liefert

in jede] Menge ab Lager oder Zeche
W. Arnold Nachf,

Carl Dnckweiler
Bureau: Lpopoldstras;sc 15.

Heinr. Meltzer S^üSJä^L
Special - Gesell äf't für Blumenbinderei und Dekoration

Bazaratrans.e 7, im Breidenbacher Hof.
Höchste Auszeichnungen n'it Stagtt- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen:

Erfurt 1897 KrelrMlX99 Düsseldorf 19 2 Pari« 1905
Hamburg 1897 Erfurt lOOl Köln 1903 Mannheim 1907
Erfurt 1898 Frank turt M I9f>0 Düsseldorf 19)4

Insertion»-Auftrüge
nimmt entgegen die Gcschäftssltll' des
„Theater- und KonzertJ-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Kcuigsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2.128, 2329, 2330.

Hotel „Römischer Kaiser''Ä u. Stein-
strassen-Ecke

Im Wein-Restanrant allabendlich Winj-Qp lTnTi7QPto
and Sonntags mittags die beliebten ff 111 Ltii "IlUllZlul lu.

lrnJBier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
BaS"* Dortmunder, Münchner, Pilsner "HBS)

Spezialität. Pilsner Urqnell mit Hanbe.

Zu vergeben

„Zum Rebstock' 4
Oegr. 1893 Theodor Hagen'sche Weinstuben Te , inn8
---------'■---------- SPEZIALITÄT: --------------------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kn\lar,
Hummer und silratltche V likatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln »u-ner dem Hanse and n-irh
auiwirts. Vor n. nach Mchln«i«i der Theater

Diners und Soupers,

Zu Tergeben



Plakat-Institut

des

Düsseldorfer
General = Anzeiger

. Königsallee 27

übernimmt Plakat-Ansehläge an
die von ihm in

Dasseldorf. Heerdt-Obercassel,
Qhligs, Grevenbroich, Eller,

Hilden und Kettwig
errichteten Säulen.

Tarife und Bedingungen stehen auf
Wunsch zur Verfügung.

Fernsprecher Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Düsseldorfer Stadttheater
Mittwoch, 10. Februar: Die Journalisten. Abonn. 8.
Donnerstag, 11. Februar: Schmetterlingssclilacht. Abonn 1.
Freitag 1, 12. Februar: Die lustige Witwe. Abonnement 2.
(Samstag, den 13 Februar, abends 7 Uhr: Die Jungfrau von

Orleans. Ausser Abonnement.
Sonntag, 14. Febr., nachm. 2'/s Uhr: Volkst Vorstellung zu ermäss. Preisen

Kin toller Einfall. Abends 7 Uhr: Ai'da. Abonnement 3.

Hie Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Wahrend dYr Hauptpausen wird der eiserne Vorbang heruntergelassen.
Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahn-Extrawagen vor
dem Haupteingange des Staditheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. tirafenberg,
4. Dorendnrf, 5. Unlerbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Erstklassiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Qrabenstrasse 24-26

•CT gegenüber dem General-Anzeiger. TBS
Telephon BISS. . <& Telephon bis».

Zu vergeben

/totaX

Geolin

MetaHe poliiur
Gemische FabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof
Erstklassiges

Wein- und Bier-Restaurant
Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr

■■" Salvator-Bier ———
Pilsener Urquell

Münchener und Dortmunder

Qeneral-
Depot

Martin
Bayertz

jr.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 783«

lotel Royal

—— am Hauptbahnhof ■

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers ab 6 Uhr, sowie nach
Schluss der Theater

JJüllsirung & Ci,
Kohlen,

A Koks, Brikets
Fernspr. 488 Gegründet 1880

Lager und Bureau:
fUacr Hafen, tlammerstrasse g.

BpeaJaUtat:
la. Koks für Zentral-Heilungen

Friedr. Carl Koch,
Kohlen,

Koks, Kriketts,
Lager und Kontor N'eusserstr. 33.

Fernsprecher 6492.
Bestellungen werden anch in

meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 I. entgegengenommen.

I Parfümerie I
= Bauer =--

J Schadowstrasse 14
Fernsprecher 52S5

I Erstklassiges Spezial-Haus.

E
Wilhelm Krausen
Inhaber: Gottir. Krausan

« Kohlen 5?
Langenbrahm - Anthrazit
la. Brechkoks in jetler Körnung

(ür Zentralheizung.



Plakat-Institut

Düsseldorfer S
Mittwoch, 10. Februar: Die .Tonrni
Donnerstag, 11. Februar: Sclimett
Freitag, 12. Februar: Die lästige
(Samstag, den 13. Februar, abends 7

Orleans. Ausser Abonnement.
Sonntag. 14. Febr., nachm. 2 1/« Uhr: Vol

Bin toller Einfall. Abends 7
Die AlionneTnentskarten sind auf

Wftbrund der Hauptpausen wird der eise]
Nach Schluss der Vorstellung stehen 8
dem Haupteingange des Stadttheaters \
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologisc
4. Derendorf, 5. Unterhilk (Flora)

Zu vergeh

Erstklassiger

S pezial-Damen- Frisiersalon
von Frau Julie Meissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

yCT gegenüber dem General-Anzeiger. "Sa
Telephon BIS«. . <g> Telephon bi.is.

des

Düsseldorfer

Metaif-Poliiur
SemischeFabri?

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof
j ■ ■ Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant
i Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
i ■ Salvator-Bier ■

Pilsener ITrqnell
Ülünchener ihm! Dortmunder

Qeneral-
Depot

Martin
Bayertz

ALKOHOL-FREI!
WRICAlJf I } JAHRtlCR

Bahnstr. 23
Fernsprechei
1050 u. 7838

otel Royal

— am Hauptbahnhof ."

f. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

upers ab 6 Uhr, sowie
Schluss der Theater

nach

J. Hüllstrung & CM
&* Kohlen,
/\ Koks, Brikets

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neaer Haien. Hammerstraue g.
Spezialität:

ta. Koks für Zentral-Heilungen

Friedr. Carl Koch,
*J«$* Kohlen, **
J& *\ Koks, Briketts. /\

^ Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 I. entgegengenommen.

I

Parfümerie
= Bauer =
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezlal-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krauaaa

$? Kohlen 5?
Langenhrahm - Anthrazit
la. Brechkoks in Jeder Körnung

lür Zentralheizung.
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